
Z u sehen ist sie nicht, 
trotz ihres hand-

festen Namens: Dennoch 
wird die Blockchain die 
Wirtschaft verändern. 
KOSTENKILLER Das Da-
tenbanksystem der Zu-
kunft kann dazu beitra-
gen, Unternehmen Zeit 
und Kosten zu sparen 
sowie ihre Effizienz zu 
steigern. Laut einer 
Schätzung des Marktfor-
schungsinstituts Gartner ermögli-
cht die Blockchain Unternehmen, 
Mehrwert zu generieren: Bis zum 
Jahr 2025 sollen es 176 Milliarden 
Dollar und bis 2030 sogar 3,1 Billi-
onen Dollar werden, und dies über 
alle Branchen hinweg. Mit dem 
ART Transformer Equities hat sich 
nun ein Fonds auf diese Technolo-

gie spezialisiert, respektive auf 
Unternehmen, die sie einsetzen 
und damit gut für die Zukunft auf-
gestellt sind. Fondsmanager Axel 
Daffner sagt: „Wir wollen uns nicht 
nur auf Technologieanbieter spe-
zialisieren, sondern haben auch 
beispielsweise Unternehmen aus 
dem Immobilien-, Gesundheits- 

oder Automobilsektor im 
Portfolio, die die Block-
chain-Technologie be-
reits einsetzen.“ 
GUTES RESEARCH Daff-
ner achtet sehr auf breite 
Streuung bei seinem gut 
ein Jahr bestehenden 
Fonds. Die rund 80 Ein-
zelwerte umfassen so-
wohl Bluechips wie 
Apple als auch Start-ups. 
Zudem beobachten er 

und sein Team Firmen, deren Bör-
sengang noch bevorsteht. 

Der Fonds auf einen Blick
➜ ISIN: DE000A2PB6R4
➜ Performance seit Auflage: 10,4 %
➜ Fondsvolumen: 18 Mio. Euro (16.06.20)
➜ Gesamtkosten p. a.: 2,02 %
www.art-transformer-equities.com

EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG DER AGATHON CAPITAL

MEHR EFFIZIENZ FÜR UNTERNEHMEN
Die Blockchain-Technologie sorgt in zahlreichen Branchen für Wertzuwachs. Der 

Fonds ART Transformer Equities setzt auf Aktien von Firmen, die sie bereits nutzen

Global vernetzt: 
Die Blockchain
schafft Mehrwert

T O P - S T O R Y

M alek Bou-Diab hat ganze 
Pionierarbeit geleistet. 

Nachdem er an der ETH Zü-
rich Physik studiert hatte, ar-
beitete er als Risikoanalyst 
erst bei der Deutschen Bank 
und später als Portfoliomana-
ger für den Bereich Schwel-
lenländerinvestments bei Ju-
lius Bär. Schon im Jahr 2007 
schrieb er zahlreiche Artikel 

über Afrika-Investments und lenkte damit eine 
erste breite Aufmerksamkeit auf diese Anlage-
region. Zudem managte er bei Julius Bär einen 
Afrikafonds. 

LIBANESISCHE WURZELN Seit Mai 2009 leitet 
er das dreiköpfige Fondsmanagementteam des 
Aktienfonds BB African Opportunities bei 
Bellevue Asset Management. Dabei kommen 
ihm seine libanesischen Wurzeln und sein flie-
ßendes Arabisch sehr zugute. So kann er mit 

PIONIER FÜR AFRIKA-INVESTMENTS 
marokkanischen oder ägyptischen Unterneh-
menslenkern auf Augenhöhe sprechen und 
versteht auch Zwischentöne. Mit den kulturel-
len, wirtschaftlichen und politischen Verhält-
nissen ist er vertraut. In dieser Funktion hat er 
bereits ein AAA-Rating der Finanzplattform 
Citywire und ein Vier-Sterne-Rating über die 
Einjahresperformance von Morningstar be-
kommen. Auch sein Kollege Andy Gboka hat 
afrikanische Wurzeln. 
Bou-Diab und sein Team können so beispiels-
weise gut einschätzen, dass die geringen Han-
delsaktivitäten während des Fastenmonats 
Ramadan und rückläufige Marktliquidität an 
der ohnehin wenig flüssigen ägyptischen Bör-
se interessante Opportunitäten für lanfristige 
Investoren bieten. Mittlerweile weist die Platt-
form Citywire insgesamt 15 Fondsmanage-
rinnen und Fondsmanager mit dem Schwer-
punkt Afrika auf, was einmal mehr beweist, 
dass es sich hierbei immer noch um eine Nische 
handelt – zu Unrecht, meint Bou-Diab.

Malek Bou-Diab: 
Leitet das Manage-
mentteam BB Afri-
can Opportunities 
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